
Vom Anfang bis zum Ende

Hält Gott seine Hände

über mir und über dir.

Ja, er hat fest versprochen,

hat nie sein Wort gebrochen:

„Glaube mir: Ich bin bei dir!“

Der Mond ist aufgegangen

Die goldnen Sternlein prangen

Am Himmel hell und klar:

Der Wald steht schwarz und schweiget,

Und aus den Wiesen steiget

Der weiße Nebel wunderbar.

So legt euch denn, ihr Kinder,

In Gottes Namen nieder;

Kalt ist der Abendhauch.

Verschon’ uns, Gott mit Strafen,

Und laß uns ruhig schlafen!

Und unsern kranken Nachbar auch!

Der Mond ist aufgegangen

Vom Anfang bis zum Ende

Refr.:

Immer und überall,

immer und überall,

Immer bin ich da.
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